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KURZ NOTIERT

Berufstätige Frauen
tauschen sich aus
REGENSBURG.AmFreitag lädt der BPW
Regensburg e.V. wieder zu seinem
Business-Lunch ein. In einer Runde
von zwölf Frauen aus verschiedensten
Berufsfeldern gibt es von 13 bis 15 Uhr
reichlich Raum für inspirierenden
Austausch und neue Vernetzungen.
Der BPW-Club Regensburg ist Teil des
internationalenNetzwerks der „Busi-
ness and ProfessionalWomen e.V.“,
das in 80 Ländern und auf fünf Konti-
nenten vertreten ist. Der Verband setzt
sich unter anderem für einen stärke-
ren Einfluss von Frauen bei politi-
schen Entscheidungen ein. Veranstal-
tungsort ist das Restaurant Roter
Hahn; Kosten: 10 Euro plus Verzehr;
weitere Infos undAnmeldung bei
www.bpw-regensburg.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kulturradreise von
Lissabon nach Bayern
REGENSBURG. Simone undAntonOch-
senkühn sprechen am Freitag um 19
Uhr im EBW,AmÖlberg 2, über eine
außergewöhnliche Fahrradreise. Rund
3000 kmhat das Verlegerehepaar Si-
mone undAntonOchsenkühn im
Sommer 2014 auf einer Kulturradreise
von Lissabon nachObergriesbach zu-
rückgelegt. Sie sind in Lissabon gestar-
tet, über Burgos, Pamplona und die Py-
renäen erreichten sie Frankreich.
Durch das Loire-Tal und entlang des
wunderschönen Radwegs Euro Velo 6
ging es zurück nachHause. Diese Rei-
se diente einem sozialen Aspekt: Die
Radfahrermachten auf das Schicksal
von benachteiligtenMenschen auf-
merksamund sammelten für die Initi-
ative „Bürger helfen Bürgern“. Kosten:
neun Euro; der Erlös geht an die Initia-
tive „Bürger helfen Bürger“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gottesdienste und
Feiern gestalten
REGENSBURG.Ein Seminar zumThema
„Gottesdienste und Feiern imKDFB
gestalten“ bietet der Frauenbund
(KDFB), Diözesanverband Regensburg,
vom Freitag, 21. November, 15 Uhr, bis
Samstag 22. November, 16.30 Uhr,
in HausWerdenfels in Nittendorf an.
Schriftliche Anmeldungen nimmt bis
Freitag das Diözesanbüro des KDFB,
Obermünsterplatz 7, 93047 Regens-
burg, entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Englisch mit Übungen
im Web auffrischen
REGENSBURG.AmDienstag, 4. Novem-
ber, beginnt in der VHS der Refresher-
Englischkurs für alle, die ihre Kennt-
nisse auffrischen oder verbessernwol-
len. Der Kurs findet 10Malmittwochs
jeweils von 19.30 bis 21 Uhr im BiC im
Köwe in der Dr. Gessler-Straße 47 statt.
Anmeldung: VHS, Tel. (09 41) 507-
2433; service.vhs@regensburg.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nebenwirkungen und
Risiken der Liebe
REGENSBURG.DieWelt wäre vermut-
lich besser, wennMann und Frau sich
häufigermit Humor begegnenwür-
den – diese Gelegenheit bietet sich
beim Besuch einer Lesungmit Claudia
Schreiber („EmmasGlück“) am Freitag
um 20Uhr im EBW, AmÖlberg 2. Die
Autorin präsentiert ausgewählte Texte
aus ihrenWerken zumThema Liebe
und Freundschaft – teils komisch, teils
melancholisch bewegend.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Was tun bei chronischen
Rückenschmerzen?
REGENSBURG. Zum zwölftenMal lädt
das RFZ RückenzentrumRegensburg
am Samstag in denGewerbepark, D
50, ein. Es geht um das Thema „Chro-
nische Rückenschmerzen“. Kompeten-
te Antworten liefern Antje Hofmann,
fachliche Leiterin des RFZ , Peter
Hopp, Arzt und Physiotherapeut, so-
wie Dr. Christian Bauhuf aus der neu-
rochirurgischenGemeinschaftspraxis
imGewerbepark. Die Themenpalette
reicht von der sanften Therapie (10
Uhr) über dieWunderwaffeMuskula-
tur (11.30 Uhr) bis zu Chancen und Ri-
siken operativer Eingriffe (13 Uhr).

REGENSBURG. Rund 1500 Gäste im voll
besetzten Audimax genossen am
Dienstagabend die Vorträge der Profes-
soren Dr. Jörg Mertins und Dr. Claus
Koss sowie den Auftritt des Poetry
Slammers Thomas Spitzer. Bereits
zum vierten Mal in Folge gastierte der
Slam im größten Hörsaal der Universi-
tät, nachdem der zweitgrößte bei der
Premiere vor inzwischen fünf Jahren
aus allen Nähten platzte. Daran erin-
nerte der Moderator des Abends, Ste-
fan Christoph. Gemeinsam mit Como-
derator und Mitorganisator Raimund
Lehle kümmert er sich seit Beginn um
die Veranstaltung.

„Das Konzept des Science Slam gibt
es auch in anderen Städten.Wir haben
uns gedacht, so etwas sollte auch in
Regensburg möglich sein“, sagte er. In
Zusammenarbeit mit Uni und Profes-
soren sei es zum fünften Mal gelun-
gen, einen Science Slam auf die Beine
zu stellen. Dabei bringen Wissen-
schaftler aus verschiedenen Fachberei-
chen dem Publikum in zehnminüti-
gen Kurzvorträgen ein Thema aus ih-
rer Forschung näher. Das Publikum
bewertet sie nach Anschaulichkeit
undOriginalität.

„Meine Bilder waren hässlich“

Das Uni Jazz Orchester unterhielt an
dem Abend, unter anderem mit dem
Titelsong der Veranstaltung: dem Bat-
man-Theme. Nach einer kurzen musi-
kalischen Begrüßung erklärten die
Moderatoren, was die Gäste erwartete.
Science Slam sei ein kurzer, meist lus-
tiger Vortrag zu einem wissenschaftli-
chen Thema. Poetry Slammer und Au-
tor Thomas Spitzer wurde bei seinem
Auftritt umjubelt. Er stimmte das Pub-
likum mit drei kurzweiligen Ge-
schichten auf die Vorträge ein.

Zunächst klärte Spitzer die Zuhörer
über die Marotten von Kindern und
Eltern auf: „Zu mir hat man als Kind

auch immer gesagt: Du malst aber
schön. Dabei wollte ich das gar nicht
hören. Ich wusste ja selbst, dass meine
Bilder hässlich waren.“ Nach einem
„Dialog mit der Oma“ und einem kur-
zen Gedicht zum Thema „Schinken-
toast ist ein Anagramm von Dachter-
rasse“ räumte Spitzer unter langem
Applaus die Bühne für den ersten Vor-
trag des Abends.

Der Physiker und Studienberater
Dr. Jörg Mertins hielt einen Vortrag
zum Thema „Schaum vorm Mund:
Physik mit Bier“. Anhand der physika-
lischen Zusammensetzung des Bier-
schaums rekonstruierte er die optima-
le Strategie, Bier mit perfekter
Schaumbildung einzuschenken. Dabei
begann ermit Theorien der Dispersion
und zeigte anhand der optischen Ei-
genschaften von Biergläsern Tipps,
Tricks und Kniffe rund um das Ge-
tränk. Stilgerecht beendeten die Musi-
ker des Jazzorchesters den Vortrag mit
einem „Prosit der Gemütlichkeit“.

Aus der Welt der Steuern

Nach einer kurzen Pause erwartete die
Gäste die zweite Darbietung des
Abends. Professor Dr. Claus Koss, Do-
zent an der Ostbayerischen Techni-
schen Hochschule (OTH) in Regens-
burg, erklärte die Welt der Steuern.
Augenmerk legte er dabei vor allem
auf die Möglichkeiten, sich diese zu
sparen. Im Gegensatz zur ersten Auf-
führung wurde er während seiner Re-
de nicht von Applaus unterbrochen.
Er quittierte das mit den Worten:
„Man merkt, dass Sie alle noch keine
Steuern zahlen. Sonst würde Sie das
mehr interessieren.“

Vor der Verkündung des Endergeb-
nisses gab sich Spitzer nochmals die
Ehre und fasste die Auftritte seiner
Mitstreiter kurz zusammen: „Ein Phy-
siker spricht über Bier und ein BWLer
über Steuern – wie ungewöhnlich.“
Zuletzt folgten die Liebesgedichte „An
die Kartoffel“ und „Liebe Wurstfach-
verkäuferin“. Beide hatte Spitzer auf
seiner Chinareise verfasst, die er „wohl
wegen uns jetzt kurzfristig abgebro-
chen hat“, so Organisator Stefan Chris-
toph.

Zum Abschluss erhielten alle drei
Redner Buchgutscheine des Sponsors
Bücher Pustet und dankten dem Publi-
kum für das große Interesse.
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VON SEBASTIAN BÄUMLER, MZ

WISSENSCHAFTBeim 5. Science
Slam präsentiertenWissen-
schaftler die Themen Trink-
kultur und Steuer. Autor
Thomas Spitzer rundete den
Abend humorvoll ab.

Batman, Bier und
Bilanzen anderUni

„Physik ist wie Sex“: Der Poetry Slammer Thomas Spitzer rundete die
Veranstaltung humorvoll ab. Foto: Bäumler
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EIN WETTSTREIT

➤ Ein Science Slam ist ein Wettstreit
mehrerer Konkurrentenmit kurzen Vor-
trägen.
➤ Die Vorträgemüssen (populär-) wis-
senschaftlich, aber dennoch für alle An-
wesenden verständlich sein.
➤ Das Publikum bestimmt den Gewin-
ner nach den KriterienWissenschaftlich-
keit, Verständlichkeit und Unterhaltung.

➤ Science Slams dienen (Nachwuchs-
)Wissenschaftlern zur Präsentation der
Ergebnisse ihrer Forschungen vor gro-
ßem Publikum.
➤ Weiteres Ziel ist dasWecken des Inte-
resses für Forschungsthemen bei einem
Laienpublikum.
➤ Seit 2010 werden DeutscheMeister-
schaften im Science Slam ausgetragen.

REGENSBURG. Mit über 600 Mitglie-
dern ist die Sektion Regensburg die
fünftstärkste des Bayerischen Wald-
vereins. Bei der Mitgliederversamm-
lung am Samstag im Landshuter Hof
dankte die stellvertretende Vorsitzen-
de Rosi Thoma den langjährigen Mit-
gliedern für ihre Treue. Neben einem
Blumenstrauß gab es für jeden Jubilar
eine Urkunde und ein Abzeichen. Die
Jubilare seien ein Beweis dafür, dass
der Waldverein kein beliebiger Verein
ist, so Thoma, die die Ehrungen stell-
vertretend für den VorsitzendenDieter
Häckl vornahm.

„Fast jeder der heute Geehrten wur-
de durch ein Familienmitglied gewor-
ben“, wusste Thoma. „Familie und Tra-
dition spielen beim Waldverein eine
große Rolle.“ So etwa bei Peter Lach-
ner, der als junger Mann von seinem
Vater beim Waldverein angemeldet
wurde, ohne dass er davon wusste.
„Man wurde gar nicht lange gefragt,
das hat einfach dazugehört“, so Lach-

ner. Als „alten Naturliebhaber sowie
passionierten Bergsteiger und Schifah-
rer“ bezeichnete sich Albert Pleyer.
Der über 90-Jährige ist nicht nur seit
50 Jahren beim Waldverein, sondern
auch seit 74 Jahren Mitglied des Al-
penvereins. Besonders freute sich Tho-
ma über die Ehrung von Anneliese
Kurz, die seit 60 Jahren dem Waldver-
ein angehört. „Ein Stück Geschichte
des Waldvereins“ nannte Thoma die
Seniorin.

Neben Tages- und Halbtageswande-
rungen bietet der Waldverein seinen
Mitgliedern auch Radltouren sowie
ein umfangreiches Kulturprogramm,
das auf große Resonanz stößt. So geht

es etwa Ende Oktober in die Bavaria
Filmstadt nachMünchen sowie imDe-
zember in die Philharmonie im Gas-
teig. Ein Aushängeschild des Waldver-
eins Regensburg ist die Betreuung des
Wegenetzes von über 1300 Kilome-
tern Länge. „Die Wegewarte vollbrin-
gen eine Leistung, die nicht selbstver-
ständlich ist und gar nicht genug ge-
würdigt werden kann“, so Thoma.
„Das ist sehr viel Arbeit.“ Für Unter-
haltung während der Veranstaltung
sorgte das Regensburger Seniorenthea-
termit Sketchen.

Der Bayerische Waldverein wurde
1883 gegründet, die Sektion Regens-
burg gibt es seit 1902.
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VON LENA SCHROEDER, MZ

Seit 60 Jahren beimWaldverein
FREIZEIT Bei derMitglieder-
versammlung freute sich
Vorsitzende Rosi Thoma
über die Ehrung von Anne-
liese Kurz. Sie sei „ein Stück
Geschichte des Vereins“.

Karoline Gruber (3. Vorsitzende), Helga Fichtner, Anneliese Kurz (vorne), dahin-
ter Christa Meier, Erika Lachner, Albert Pleyer, Antonie Bock, Peter Lachner
und Rosi Thoma (stellvertretende Vorsitzende) Foto: msc

REGENSBURG. Wo in Regensburg ist es
zu laut und wie ließe sich der Ge-
räuschpegel reduzieren? Wo in der
Stadt gibt es Ruhezonen, die es zu er-
halten gilt? Um das herauszufinden,
startet die Stadt Ende Oktober die Um-
frage „Ideen gegen Lärm“. Fünf Wo-
chen lang sind alle Bürger aufgerufen,
Lärmquellen zu benennen, die sie an
ihremWohn- oder Arbeitsort belasten.

Die Ergebnisse der Umfrage fließen
in die Lärmaktionsplanung ein, die die
Stadt in den kommenden Monaten er-
arbeiten wird und die bei Planungen
miteinbezogenwerden soll. Grundlage
dieser Lärmaktionsplanung ist die
EU-Umgebungslärmrichtlinie. Die
Durchführung der Bürgerbeteiligung
wurde vom Stadtrat beschlossen. Für
das Beteiligungsverfahren richtet die
Stadt eine Online-Plattform ein. Die
Teilnahme ist aber auch ohne Internet
möglich. Der Startschuss für die Um-
frage fällt am Montag um 18 Uhr bei
der Auftaktveranstaltung im Auditori-
um des Thon-Dittmer-Palais. Interes-
senten erhalten dort alle Informatio-
nen, wie sie sich in die Lärmaktions-
planung einbringen können.

Ideen gegen
den Lärm
AKTIONWie lässt sich die Be-
lastung reduzieren? Die
Stadt befragt die Bürger.
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